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die ökologische Situation bei Naturzer-
störung und Artensterben ist noch dra-
matischer als beim Klimawandel. Auch 
wenn Politik und Medien es oft überse-
hen: Die planetaren Grenzen sind nach 
einhelliger wissenschaftlicher Meinung 
dort noch drastischer überschritten. 
Dies bedroht die physischen Grundla-
gen jeglicher menschlicher Freiheit und 
damit die Menschenrechte, insbeson-
dere die auf Leben und Gesundheit. 
Denn ohne intakte Ökosysteme, Boden-
neubildung, funktionierende Bestäu-
bung und funktionierende Süßwasser-
kreisläufe ist die menschliche Existenz 
langfristig bedroht. Für die Freiheit ein 
Problem ist auch, dass wir den Biodiver-
sitätsverlust derzeit verschlafen und ihn 

künftig dann in ganz kurzer Zeit umso 
radikaler angehen müssten.
Deshalb gehen wir einen großen Schritt 
und fordern weltweit erstmals vor ei-
nem obersten Gericht eine wirksamere 
Naturschutz-Gesetzgebung mit einer 
Klage ein. Wir verklagen Bundestag und 
Bundesrat vor dem Bundesverfas-
sungsgericht mit dem Ziel, ihn zur Auf-
stellung eines umfassenden gesetzli-
chen Biodiversitäts-Schutzkonzepts zu 
verpflichten. Bisher wird Natur nur 
bruchstückhaft geschützt, und ein we-
sentlicher Teil der Gesetzgebung, etwa 
im Agrarrecht mit der Förderung oder 
Hinnahme von Massentierhaltung, Pes-
tiziden und Überdüngung, treibt Arten- 
und Ökosystemverlust eher voran, als 
sie zu bekämpfen. Unverbindliche Re-
gierungsprogramme genügen auch 
nicht. Und die neue EU-Wiederherstel-
lungsverordnung lässt sich zu lange 
Zeit und macht viel zu viele Ausnahmen 
für einen wirksamen Naturschutz.
Vorbild für die Naturschutzklage ist die 

erfolgreiche Klima-Verfassungsbe-
schwerde, die ebenfalls der BUND (da-
mals gemeinsam mit dem Solarener-
gie-Förderverein) 2018 als erster vor 
das Bundesverfassungsgericht brach-
te, um die Gesetzgebung zu ehrgeizige-
ren Zielen beim Klimaschutz zu ver-
pflichten. Und unsere neue Klima-Ver-
fassungsklage vom Sommer 2024, weil 
beim Klima immer noch zu wenig pas-
siert.
Die neue Verfassungsbeschwerde wird 
erneut rechtlich von Rechtsanwältin 
Franziska Heß und mir aus unserem 
BUND-Sachsen-Vorstand vertreten und 
wurde von uns im BUND-Bundesver-
band angeschoben.

 
FELIX EKARDT

Vorsitzender BUND Sachsen

Der BUND klagt weltweit erstmals vor einem 
obersten Gericht eine wirksamere Naturschutz-
Gesetzgebung ein.
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BUND INTERN

Frischer Wind beim BUND Sachsen 

Als junge Psychologin vereint Helen intensive klimapolitische 
Kenntnisse mit psychologischem Feingefühl. Vor ihrem Start 
beim BUND arbeitete sie als Politikberaterin im Bereich Nachhal-
tigkeit und setzte sich ehrenamtlich für mehr bürgerliche Mit-
sprache und Partizipation in der Klimapolitik ein. In diesem Inter-
view erzählt sie von ihrem ersten Eindruck beim BUND und was 
sie mit dem Verband erreichen möchte.

BUND: Helen, du bist nun seit ein paar Monaten beim BUND, 
was sind deine Eindrücke und Gedanken? 
Helen: Ich schätze vor allem das sehr engagierte Team, von dem 
ich nun ein Teil sein darf. Es werden tolle Projekte umgesetzt 
und alle sind mit Herz und Verstand bei der Arbeit. Auch das  
ehrenamtliche Engagement beim BUND ist sehr inspirierend. 
Hier sind so viele unterschiedliche Menschen, die aus den viel-
fältigsten Beweggründen zum BUND gefunden haben. 

BUND: Und was möchtest du mit diesem Team und den Ehren-
amtlichen gerne erreichen?
Helen: Mein zentrales Anliegen ist es, gemeinsam sicherzustel-
len, dass auch Sachsen seinen unabdingbaren Beitrag zur Ein-
haltung des 1,5-Grad-Ziels leistet. Zugleich hoffe ich, dass wir 
als Verband aufzeigen können, dass der Wandel hin zu einer 
nachhaltigen und naturverbundenen Gesellschaft nicht nur eine 
Bürde, sondern vor allem eine große Chance ist – und dass wir 
diesen hoffnungsvollen Blick auf Veränderung stärken. Die Er-
gebnisse der diesjährigen Landtagswahlen haben jedoch  
unmissverständlich gezeigt, dass der politische Wille für ent-
schlossenen Klima- und Naturschutz nachlässt. Genau das 
macht die Arbeit des BUND weiterhin so wichtig.

BUND: Wie möchtest du diese politischen Herausforderungen 
angehen?
Helen: Was mir Mut macht, ist das viele Akteur:innen, wie Unter-
nehmen, Kirchen und andere Verbände, die Bedeutung von Kli-
ma- und Naturschutz verstanden haben und teilweise auch 
Druck auf die Politik ausüben. Hier möchte ich ansetzen und bei-
spielsweise starke Bündnisse mit solchen Akteur:innen knüpfen. 
Damit können auch außerhalb der üblichen Klimakreise Syner-
gien geschaffen werden. Dieses Jahr haben wir beispielsweise 
das Klimaschutz-Bündnis aus Anlass der Landtagswahl ins  

Leben gerufen, u.a. mit ver.di und dem Paritätischen Wohlfahrts-
verband. Solche gemeinsamen Aktionen haben eine wichtige  
Signalwirkung. 
Außerdem wissen wir nun langsam, dass Klima- und Umwelt-
schutz keine substantielle Frage der technischen Machbarkeit 
mehr ist, sondern immer mehr zu einer Frage der psychologi-
schen Überzeugung wird. Wir wissen zwar, wie wir Windräder 
bauen, aber wir wissen noch nicht so genau, wie wir Menschen 
davon überzeugen können, dass ein Windrad vor ihrem Garten 
stehen soll und was sie davon haben. Technische Logik trifft auf 
menschliche Bedürfnisse und Motive, auf Vorurteile und Ängste. 
Auch hier hoffe ich, dass wir als BUND dazu beitragen können, 
positive Erzählungen und Bilder zu generieren, um Menschen für 
die Vision eines nachhaltigen Sachsens zu begeistern. 

BUND: Worauf freust du dich in deiner Arbeit?
Helen: Beim BUND geht es ja nicht nur um Natur- und Umwelt-
schutz, sondern auch um Gemeinschaft und Zusammenhalt. Die 
Klimakrise verlangt, wie vermutlich keine andere gesellschaft- 
liche Herausforderung, dass wir dieses Gefühl der Gemeinschaft 
weitertragen. Ich freue mich auf jeden Fall sehr, Teil dieser Ge-
meinschaft zu sein und sie mit allen Haupt- und Ehrenamtlichen 
zukunftsfest zu machen. 

Helen Garber ist seit 01. August 
2024 die neue Landesgeschäfts-
führerin des BUND Sachsen. 

Helen Garber (links im Bild) mit Barbara Braun (Referentin für 
Öffentlichkeitsarbeit beim BUND Sachsen
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Im Rahmen des Dresdner Dear Future 
Nachhaltigkeitsfestivals organisierte die 
BUNDjugend Dresden eine Führung 
durch die Bioabfallvergärungsanlage 
Dresden. Das diesjährige Festival, unter 
dem Motto „Vielfalt entfalten“, bot 
den Teilnehmer:innen ei-
nen faszinierenden 
Einblick in eine der 
nachhaltigsten Energie-
lösungen: die Bioabfall-
vergärung.
Am 28. Mai 2024 führten die 
Mitarbeiter der MVV Umwelt 
GmbH, Uta Neumann und  
Richard Hempel, die Gruppe 
durch die Anlage und erklärten, 
wie aus Dresdner Bioabfall wert-
volles Biogas produziert wird. Die Anlage 
verarbeitet jährlich etwa 46.000 Tonnen 
Bioabfall – das entspricht 30 Müllabfuh-
ren pro Tag.

WIE AUS ABFALL ENERGIE WIRD
Der Prozess beginnt damit, dass der an-
gelieferte Bioabfall in Gärtunnel befördert 
wird. Dort findet die Methangärung über 
drei Wochen unter Sauerstoffausschluss 
statt, wobei pro Tonne Bioabfall 60 bis 75 
Normkubikmeter Biogas entstehen. Die 
Gärreste werden danach in Kompostier- 

ungstunnel gebracht und dienen als Dün-
gemittel in der Landwirtschaft.

EIN KREISLAUF DER  
NACHHALTIGKEIT
Ein Teil des Biogases wird in einem Block-
heizkraftwerk zur Wärmeerzeugung und 
Stromproduktion genutzt, der Rest wird 
zu Erdgas aufbereitet und ins Netz einge-
speist. Im Monat werden etwa 850 MWh 
Erdgas produziert – genug für den Heiz-
bedarf von 1.000 Zwei-Personen-Haus-
halten. Zudem wird abgeschiedenes CO2 

an ein Biomethanhandelsunternehmen 
verkauft und in Abbruchbetongranulat ge-
bunden, wodurch es nicht in die Atmo-
sphäre gelangt.
Mit der Produktion von rund 2.200 MWh 
Strom pro Jahr leistet die Anlage einen 
wichtigen Beitrag zur Energiewende in 
Dresden. Die Führung bot den Teilneh-
mer:innen wertvolle Einblicke in nachhal-
tige Energielösungen und zeigte, dass 
Bioabfall weit mehr als nur Müll ist. Die 
BUNDjugend Dresden und das Dear  
Future Festival-Team zeigten eindrucks-
voll, wie erneuerbare Energien die Zukunft 
gestalten können.

BUNDjugend Dresden zeigt nachhaltige Lösungen auf für die 
Gewinnung erneuerbarer Energie in Form von Biogas

Abfall zu Energie
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Neben Peter Fox, Macklemore und Cro gab 
es noch einen Headliner auf dem Highfield 
Festival: Die BUNDjugend! Diese hat durch 
ihre Wildkatzen-Buttons, Tox-Fox-Vorfüh-
rungen und Klima-Klebe(r)-Tattoos hun-
derte interessierte über die Arbeit des 
BUND und der BUNDjugend aufgeklärt.

AKTIV AUF INSTAGRAM

Werde Follower:in 
@bundjugend_sachsen

Nach den Wahlergebnissen in Sach-
sen und Thüringen stellte die BUND-
jugend sich auf Instagram neulich 
die Frage "Und jetzt?":

Was kannst du tun?

Informiere dich und andere 

Sprich mit Freund*innen, Familie und Bekannten 

über die wahren Ziele der AfD. Wissen ist Macht! 

Wähle bewusst 

Nutze dein Wahlrecht, um Parteien zu stärken, die 

für Vielfalt, Gerechtigkeit und Klimaschutz stehen. 

Deine Stimme zählt! 

Werde laut 

Ob online oder offline: Teile wichtige Informatio-

nen, nimm an Demonstrationen teil und mach auf 

die Gefahren der AfD aufmerksam. Gemeinsam 

sind wir stärker! 

Engagiere dich 

Schließ dich politischen Initiativen an, tritt Jugend-

organisationen bei oder werde aktiv in deiner Com-

munity. Veränderungen fangen im Kleinen an! 

Auf dem Highfield Festival

Initiativen im Osten	• Rote Hilfe – Solidaritätsverein für alle Linken  

(www.rote-hilfe.de)	• Polylux – solidarisches Netzwerk für den anderen 

Osten  (www.polylux.network, @polylux_network)

	• Queeres Brandenburg (www.queeres-brandenburg.info, 

@queeresbrandenburg)	• Sisters* (www.maedchenarbeit-sachsen.de,  

@sisters.sachsen)	• TEKIEZ – Raum des Erinnerns und der Solidarität  

(@tekiez_raum)	• Rosalinde Leipzig (www.rosalinde-leipzig.de,  

@rosalinde_leipzig)	• Damost – Dachverband der Migrant*innenorganisatio-

nen in Ostdeutschland (www.damost.de, @damost_ev)
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WASSER

Biodiverse Schwammstadt Dresden  
erwacht zum Leben 

Im Sommer leiden Dresdner:innen oft unter hohen Temperatu-
ren. Asphalt und Beton heizen sich in der Sonne auf und wirken 
wie ein Kachelofen. 
Vegetation könnte vor der Hitze schützen, doch sie verdorrt im 
„Durst“ der trockenen Luft. Regenfälle könnten die Situation nur 
entspannen, wenn sie dem urbanen Wasserkreislauf in Gänze zu 
Gute kämen. Doch versiegelte Flächen leiten das wertvolle Nass 
größtenteils in den Kanal. 

KLEINE SCHRITTE FÜR DIE SCHWAMMSTADT – 
GROSSE SCHRITTE VOR ORT
Der BUND Dresden erprobt mit dem Projekt „Biodiverse 
Schwammstadt“ seit Juli 2023 Lösungen für das Problem. An 
sechs Orten (Privatgärten, Gaststätten, KiTa, Kleingartenverein) 
werden bis Ende 2024 Elemente der biodiversen Schwammstadt 
umgesetzt. Sie stärken den lokalen Wasserhaushalt durch Ver-
dunstung und Versickerung von Regenwasser und reduzieren 
den Abfluss. Es sind kleine Schritte mit Blick auf die ganze Stadt, 
doch vor Ort sind sie von großer Bedeutung.
Die Umsetzungspartner:innen suchten vorrangig Wege, um Re-
genwasser aufzufangen und Vegetation zu erhalten. Fünf der 
sechs Pilotmaßnahmen umfassen daher Speichervolumina 
(2.000-7.000 m3) in Kombination mit biodiverser (Fassaden-)Be-
grünung. Die sechste Maßnahme ist eine biodiverse Versicke-
rungsmulde, in der das Regenwasser von knapp 600 m2 Dachflä-
che erst der umstehenden Vegetation und schließlich dem 
Grundwasser zugeführt wird (s. Bild). 

LEBENDIGE SCHWAMMSTADT FÜR BIODIVERSITÄT
Mit dem Projekt hat der BUND Dresden den Appell verbunden, 
naturbasierte Lösungen der Schwammstadt zu nutzen. 

Schwammstadt darf nicht nur heißen: gedrosseltes Einleiten von 
Regenwasser in die Kanalisation oder „Druckbetankung“ des 
Grundwassers durch Sickerschächte. Schwammstadt muss hei-
ßen: Flächen entsiegeln, Habitate schaffen und mit Regenwas-
ser speisen. 
Ein „Leitfaden Biodiverse Schwammstadt“ erläutert die zielar-
tenorientierte Gestaltung von Elementen der Biodiversen 
Schwammstadt. Er wird im Dezember 2024 in einer Handrei-
chung veröffentlicht.  Diese präsentiert auch Empfehlungen für 
Dresdens Weg zur biodiversen Schwammstadt. Sie richten sich 
an Politik und Verwaltung und werden im Rahmen der Abschluss-
veranstaltung Anfang Dezember mit Vertreter:innen aus Wissen-
schaft und Verwaltung diskutiert. 

HANNA WITTE 

Projektrefenrentin 
Schwammstadt Dresden

Mehr Infos 
www.bund-dresden.de/schwammstadt

Mit Versickerung und Abflußredu-
zierung gegen Verdunstung und 
Aufheizung: Wie in Dresden mit 
kleinen Maßnahmen ein großes 
Problem angepackt wird

Fertige biodiverse Versickerungsmulde mit Umsetzungsteam 
(v.l.n.r.): Sarah Hänel (HOLINGER Ingenieure), Max Georgi (360° 

Landschaftsgestaltung), Hanna Witte (BUND Dresden). 

Das Projekt wird von der Deutschen Postcode Lotterie, der Naturstiftung David und der Sächsischen Landesstif-
tung Natur und Umwelt gefördert.
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WASSER

Lebenswerte Bäche

Egal ob nassgrauer Nieselregen oder goldener Son-
nenschein – im Herbst steht der BUND Sachsen an 
den Ufern des Schönauer Flutgrabens und des 
Mutzschener Wassers und hält Handschuhe, Spa-
ten und Hammer bereit. 
Zusammen mit Mitarbeitenden der Bauhöfe, Ge-
meindeverwaltungen und der Gewässerunterhal-
tung arbeitet der BUND Sachsen im Projekt „Le-
bendige Ufer“, um die europäische Wasserrah-
menrichtlinie umzusetzen. Denn: In Sachsen 
sind gerade mal 7 % der Fließgewässer in einem 
guten ökologischen Zustand. Das will der BUND 
Sachsen ändern. In Bauseminaren werden in 
ausgewählten Ortschaften der Projektgebiete 
Mitteldeutsches und Lausitzer Revier an je-
weils knapp 200 m langen Abschnitten ingen-
ieurbiologische Bauweisen für Kommunen er-
klärt und gemeinsam eingebaut. 

ANPACKEN BEI JEDEM WETTER
Beim ersten Bauseminar im kleinen Örtchen Schönau der Ge-
meinde Rosenthal wurde der Schönauer Flutgraben bearbeitet. 
Der Bach führt hier mitten durch den Ort, schnurgerade und mit 
nur wenigen Bäumen am Ufer. Nach einer theoretischen Einfüh-
rung konnten bei strahlendem Sonnenschein die knapp 30 Hel-
fer:innen den Einbau von Steckhölzern, Lebend- und Totfaschi-
nen (Faschinen = Rutenbündel) selbst erproben. Ob mit Gummi-
stiefeln ausgestattet im Bach oder beim Faschinenbinden – mo-
tiviert packten alle Teilnehmenden mit an. Weiden und 
gepflanzte Sträucher werden das Gewässer in Zukunft besser 
beschatten und die Bewohner:innen einladen, am Bach zu ver-
weilen.
Ein zweites Bauseminar fand in Wagelwitz, einem Dorf der Ge-
meinde Grimma im Landkreis Leipzig, statt. Der bearbeite Ab-
schnitt ist vor allem durch Verschlammung und abbrechende 
Uferkanten bedroht. Durch den Einbau der Faschinen und Spreit-

lagen aus lebendem Weidenmaterial 
(flächige Befestigung von Ruten am 
Ufer) soll die Böschung rasch durch-
wurzelt und natürlich befestigt wer-
den. 
Insgesamt wurden 80 Faschinen, 400 
Pflanzen und 300 Holzpfosten an bei-
den Abschnitten verbaut. So konnten 
42 Teilnehmer:innen einen Eindruck des 
Ingenieurbiologischen Bauens bekom-

men und geschult werden. Der BUND Sachsen bedankt sich bei 
allen Beteiligten für den produktiven Austausch und die gute Zu-
sammenarbeit.

JULIA BECHER

Projektrefenrentin
Lebendige Ufer

Mehr Infos 
www.bund-sachsen.de/ lebendige-ufer

Lebendige Ufer und reger Austausch – beim 
Bauen am Bach konnten alle Beteiligten viel 
lernen.

Fachgerecht, solide und aus natürlichen 
Materialien: Neue Uferbefestigungen am 

Schönauer Flutgraben

Das Projekt „Lebendige Ufer“ wird im Rahmen des Förderprogramms „Kommunale Modellvorhaben zur Umsetzung 
der ökologischen Nachhaltigkeitsziele in Strukturwandelregionen (KoMoNa)“ durch das Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) gefördert. Die Zukunft – Umwelt – Ge-
sellschaft (ZUG) gGmbH betreut das Förderprogramm als Projektträgerin im Auftrag des BMUV.
Weitere Informationen unter www.z-u-g.org/komona
Weiterhin wird das Projekt durch die Naturstiftung David kofinanziert.
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BUND MEIßEN
#EUTREETAG-DAY - EINE EUROPA-
WEITE KAMPAGNE FÜR BÄUME
Am 19. September 2024 beteiligte sich 
der BUND Meißen am TreeTag-Day. Damit 
soll auf den Nutzen der Bäume – insbe-
sondere in der Stadt – aufmerksam ge-
macht werden. Bäume geben uns Luft 
zum Atmen, sie kühlen, sie speichern 
Wasser, sie reinigen unsere Luft. Die  
Leistungen der Bäume, wurden auf Plaka-
ten (Treetags, engl. "tag": Schild) veran-
schaulicht und an zwei großen Sommer-
linden in der Meißner Altstadt angebracht, 
gut sichtbar für alle.  Eingeladen zu dieser 
Aktion waren Stadträte, das Stadtpla-

nungsamt und die Lokalpresse, die aller-
dings leider nicht erschien. Bei der ein-
stündigen Diskussion mit den Verwal-
tungsmitarbeitern und einem Stadtrat 
wurde deutlich, dass es in Meißen nach 
wie vor wenig Aufmerksamkeit für die 
Themen einer klimaangepassten Stadt-
entwicklung gibt, was durch die neuen 
Mehrheitsverhältnisse im Stadtrat wenig 
Hoffnung auf Besserung verspricht. Die 
BUND-Aktiven werden trotzdem nicht lo-
ckerlassen und mit konkreten Projekten 
diesem Trend etwas entgegensetzen.  

BUND MEIßEN

Tel. 03521 400 234
www.meissen.bund.net

BUND GÖRLITZ
GÖRLITZ RÄUMT AUF
Zahlreiche Helferinnen und Helfer 
folgten dem Aufruf des BUND Görlitz 
und packten am 20. September 2024 
mit an. Ziel war es, den im Stadtgebiet 
von Göriltz befindlichen Loenschen 
Grund von Unrat zu befreien, um die 
Welt ein bisschen schöner und saube-
rer zu gestalten. In mehreren Gruppen 
ist das Waldgelände durchstreift wor-
den und schnell war klar, dass die 
Müllmenge ergiebiger als erwartet 
ausfallen wird. Neben den Klassikern 
wie Flaschen (Schnaps, Wein, Bier), 
Dosen, Verpackungen, Gartenplastik-
abfällen, gab es aber auch einen Feu-
erlöscher, Stromkabel, ein Kinderwa-
gen(skelett), Töpfe, eine Ofentür, Auto-
reifen und sogar die komplette Tür ei-
nes Trabbis! 12 volle Säcke, dazu 
noch Sperriges, war die Bilanz nach 
gerade einmal 2 Stunden Suchzeit. 
Ebenso unschön waren die Funde von 
asbesthaltigen Dachplatten und einer 
riesigen wilden Müllhalde am Bahnhof 
Weinhübel, die gemeldet wurde.	
Der BUND Görlitz bedankt sich bei den 
fleißigen Helfenden, Kurt Bernert für 
Müllgreifer, der Bierblume für Säcke, 
Michael Schlitt für erfrischende Ge-
tränke und dem Stadtgut Görlitz für 
die Entsorgung des Mülls!

BUND GÖRLITZ
Tel. 035201 816 335
bund.goerlitz@bund.net
www.bund-goerlitz.de

Baumpass und Infostand

Offensichtlich kann Unrat wegräumen Spaß ma-
chen: Jüngere und ältere Helfer:innen des 

BUND Görlitz im Einsatz
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BUND DRESDEN + 
BUND LEIPZIG
JUGENDLICHE FÜR KLIMASCHUTZ 
BEGEISTERN
Die Regionalgruppen Leipzig und Dresden 
rufen jeweils stadtweite Jugendklimaräte 
ins Leben und kooperieren dafür eng mit-
einander sowie mit weiteren städtischen 
Akteuren. Das Pilotprojekt zielt darauf ab, 
der „Stimme der Zukunft“ Gehör zu verlei-
hen und die Ideen, Wünsche und Unter-
stützungsbedarfe der Jugendlichen in die 
Klimaschutzpolitik der Städte Dresden 
und Leipzig einfließen zu lassen.
In Dresden hat die Stadtverwaltung in die-
sem Jahr mit dem Integrierten Energie- 
und Klimaschutzkonzept (IEK) dem Stadt-
rat einen Fahrplan zu einer möglichen kli-
maneutralen Stadt zum Beschluss vorge-
legt. Die weitere Beteiligung von Kindern 
und Jugendlichen auch in der Umset-
zungsphase des Konzepts ist wünschens-
wert, um Kinder und Jugendliche als Teil 
der Stadtgesellschaft zu aktivieren und 
mit Hilfe ihrer Perspektive zukunftsfähige 
Lösungen zu entwickeln. Die Ziele des 
Projekts sollen mittels Workshop- und Be-
ratungsangeboten für bestehende Klima-
AGs in Schulen, der Vernetzung von AG-
Vertreter:innen in einem stadtweiten Ju-
gendklimarat und der Kooperation mit 
städtischen Akteuren in Dresden und 
Leipzig erreicht werden.
Aktuell werden interessierte Schulen und 
Schul-AGs gesucht, die sich mit den The-
men Klimaschutz, Nachhaltigkeit oder Bil-
dung für Nachhaltige Entwicklung be-
schäftigen und an diesem Projekt teilneh-
men möchten. 

Pro Stadt können bis zu fünf Schulen mit 
Schüler:innen der Altersgruppe 14-17 
Jahre partizipieren. Bei Interesse melden:

DRESDEN   
umweltbildung@bund-dresden.de

LEIPZIG  
jugendklimarat@bund-leipzig.de            bund@hahnemannzentrum-meissen.de
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BUND LEIPZIG

Tel. 0341 989 910 50
kontakt@bund-leipzig.de
www.bund-leipzig.de

BUND LEIPZIG
JOBSHARING: NEUE GESCHÄFTS-
FÜHRUNG ZU ZWEIT
Seit dem 1. Oktober wird die BUND Regio-
nalgruppe Leipzig von einer neuen Ge-
schäftsführung im Jobsharing-Modell ge-
führt: Nele Wolfram und Henry Engel-
mann teilen sich Stelle und Verantwor-
tung.

Nele arbeitet bereits seit zwölf Jahren als 
politische Bildnerin im Bereich Ehrenamt-
lichkeit. Sie hat einen B.A. in internationa-
len Beziehungen sowie einen Masterab-
schluss in der Friedens- und Konfliktfor-
schung. Kontakt: 
nele.wolfram@bund-leipzig.de

Henry bringt umfassende Erfahrung im 
Bereich der Geschäftsführung mit, die er 
zuletzt in der Cinemathèque Leipzig und 
im Treibhaus Döbeln sammelte. Außer-
dem hat er einen Studienabschluss in 
Umwelt Engineering. Kontakt: 
henry.engelmann@bund-leipzig.de

Die Regionalgruppe Leipzig bedankt sich 
bei Helene (gen. Helix) Heyer für die ver-
gangenen zwei Jahre in der Geschäfts-
führung und wünscht ihr für die Zukunft 
von Herzen alles Gute.

SPENDENAUFRUF !
JETZT DEN AUSBAU DES FRACHT-
FLUGHAFENS LEIPZIG-HALLE 
STOPPEN!
Es ist geplant, die Umschlagskapazität 
des jetzt schon zweitgrößten deutschen 
Frachtflughafens ab 2032 zu verdoppeln.
Trotz vieler Vorbehalte und Einwände der 
Träger öffentlicher Belange und 10.000 
Einwänden von Bürger:innen wurde der 
Ausbau nun genehmigt.
Gegen den Beschluss steht den betroffe-
nen Bürger:innen und der Zivilgesell-
schaft nun nur noch der Rechtsweg offen.
Die Landesverbände des BUND in Sach-
sen und Sachsen-Anhalt haben deshalb 
beschlossen, im Falle eines Ausbaube-
schlusses eine Klage gegen den Be-
schluss zu prüfen.
Auf dem Rechtsweg muss geklärt wer-
den, ob
1.	 der Ausbau der Infrastruktur für den 
extrem klimaschädlichen Frachtflugver-
kehr gegen die Klimaschutzgesetze und 
die berechtigten Interessen kommender 
Generationen an einem Leben in einer le-
benswerten Umwelt verstößt,
2.	 die zusätzlichen Belastungen aus 
Lärm und Verbrennungsrückständen (Ul-
trafeinstäube) mit den Grundrechten der 
Betroffenen auf die Unverletzlichkeit ihrer 
Person in Übereinstimmung steht,
3.	 aus wirtschaftlicher und finanzpoliti-
scher Sicht ein Investment der öffentli-
chen Hand in ein Fass ohne Boden rech-
tens ist. 
Wir appellieren deshalb an alle, die gegen 
diese Ausbaupläne nicht nur ihre Stimme 
erheben, sondern auch unserer Klage 
zum Erfolg  verhelfen  wollen, hierfür zu 
spenden.
Unsere Chancen stehen im Lichte vieler 
Urteile der jüngsten Vergangenheit nicht 
schlecht – lasst uns die Chance ergreifen.

Spendenkonto:
BUND Landesverband Sachsen e.V.
GLS Bank
IBAN: DE84 4306 0967 1162 7482 00
BIC: GENODEM1GLS
Verw.-Zweck: Flughafen Leipzig Halle

BUND LEIPZIG SÜDOST
MIT SICHERHEIT DIE STRASSE 
ÜBERQUEREN
Die Ortsgruppe Südost der Regionalgrup-
pe Leipzig konnte mit dem Instrument ei-
ner Petition eine positive Reaktion der 
Stadt Leipzig erreichen. Hierbei ging es 
im Kern um die Einhaltung und Befolgung 
eines rechtskräftigen Bebauungsplans 
von 2008, der eine Verkehrsreduktion und 
die Möglichkeit einer Entsiegelung am 
Dorfanger Probstheida im Südosten Leip-
zigs vorsieht. Der Petition, die 421 Unter-
schriften verzeichnete, waren weitere 
Schritte vorausgegangen: Bereits im 
Frühjahr verschickte die Ortsgruppe ein 

entsprechendes Schreiben an Entschei-
dungsträger:innen der Kommunalpolitik, 
lud zu einer Versammlung vor Ort ein und 
stellte Anfragen an den Stadtbezirksbei-
rat Südost. Schließlich präsentierte das 
Verkehrs- und Tiefbauamt einen Maßnah-
menkatalog, der eine Entschleunigung 
des Verkehrs vor Ort bewirken wird – vor-
erst testweise mit entsprechenden Ver-
kehrszählungen. Modellrechnungen zu-
folge werden dann täglich ca. 2.000  
Autos weniger durch den Dorfanger fah-
ren – ein wichtiger Baustein für die Ver-
kehrswende in Leipzig!

Gemischtes Doppel: Die neue kooperative Geschäfts-
führung in der Regionalgruppe geht mit jeder Menge 
Erfahrungen und mit Energie an die vielfältigen Auf-

gaben – Henry Engelmann und Nele Wolfram
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Durchgangsstraße oder endlich wieder Dorfanger: 
Eine Petition des BUND Leipzig Südost brachte eine 

lange geplante Verkehrsreduktion wieder in 
Schwung. Mit Erfolg!
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TIPP VOM TEAM
"Das grüne Zelt" ist der große russische Roman 
unserer Gegenwart (Erstauflage 2012) und gleich-
zeitig eine scharfe Anklage gegen das kommunis-
tische System, seine Paranoja und seine Absurdi-
täten. Stilistisch brilliant, steht der Roman den gro-
ßen russischen Romanen des 19. Jhd. in nichts 
nach, aber gänzlich ohne deren Nationalkitsch und 
rückwärtsgewandten Projektionen. Man könnte 
sagen, dass "Grüne Zelt" Aufklärungsliteratur in 
bester Form ist, aber das würde die literarische 
Qualität, die lebensnahe Zeichnung des faszinie-
renden Figurenkosmos und die vielfach verwobe-
ne Entwicklung und Dynamik dieses Romans ver-
kennen. Dennoch, wer Russland heute versuchen 
will zu verstehen, wird hier fündig werden. Fazit: 
Erhellend, fesselnd, zu Herzen gehend und unbe-
dingt lesenswert.

Klaus Vogel
BFD Öffentlichkeitsarbeit 

Ljudmila Ulitzkaja
DAS GRÜNE ZELT

dtv Taschenbuch EUR 15,00

MARIA PUERTA

BFDlerin Officemanagement

CAROLIN PRZYMOSINSKI

Assistenz der Geschäftsführung

NEU IM BUND SACHSEN HAUPTAMT

Das gesamte Team
Finden Sie unter:
www.bund-sachsen.de/team

i

Hallo, 
seit Juni 2024 bin ich als Bundesfreiwilli-
ge beim BUND Sachsen in der Landesge-
schäftsstelle in Chemnitz. Ich denke, 
dass ich durch mein Wissen und meine 
Erfahrung einen Betrag für eine Organisa-
tion und die Gesellschaft leisten kann. 
Deshalb wollte ich ein BFD-Jahr machen, 
um eine Chance zu bekommen und mehr 
über Umweltschutz in Deutschland zu ler-
nen. Für mich ist es eine gute Erfahrung, 
weil der BUND Sachsen ein großes Fach-
leute-Team hat. Gemeinsam können wir 
Maßnahmen ergreifen, um den Umwelt-
schutz auch in den kommenden Jahren 
fortzusetzen. Ich freue mich auf die inter-
essante Arbeit als BFD im BUND Sachsen 
Team!

Hallo liebe Alle,
Wiedersehen macht Freude! – nach zwei 
Jahren im Ausland bin ich zurück beim 
BUND. Das BFD-Jahr in der RG Dresden 
hat damals meine Begeisterung geweckt 
und jetzt bringe ich diese Energie mit ins 
Hauptamt: als Assistenz der Geschäfts-
führung beim BUND Sachsen. In dieser 
Funktion unterstütze ich das Team bei  
administrativen Aufgaben, Personalver-
waltung, Veranstaltungsorganisation, 
Freiwilligenmanagement und verschiede-
nen Finanzthemen. Aber auch alle sonsti-
gen kleinen und großen Sorgen des All-
tags finden bei mir ein offenes Ohr :)
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit 
mit den tollen Kolleg:innen und hoffe viele 
von euch schon bald bei einem unserer 
Events kennenzulernen!

IMPRESSUM 
Herausgeber:  
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 
(BUND) Landesverband Sachsen e.V.  
Straße der Nationen 122, 09111 Chemnitz  
Tel. 0371 301 477
Redaktion: Barbara Braun, 
barbara.braun@bund-sachsen.de
Tel. 0351 847 544 62
V.i.S.d.P.: Helen Garber, Landesgeschäftsführerin 
BUND Sachsen e.V. 

www.bund-sachsen.de

SCHAUT MAL REIN...!

instagram.com/bundsachsen
dresden.network/@bundsachsen
bsky.app/profile/bundsachsen.bsky.social
facebook.com/BundSachsen
x.com/BundSachsen
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PFLANZFEST AM SCHÖNAUER 
FLUTGRABEN
17. November 2024
Ralbitz-Rosenthal, OT Schönau, Oberlausitz 

LANDESDELEGIERTEN-
VERSAMMLUNG
22. März 2025
Subbotnik e.V., Chemnitz

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
DES BUND MEIßEN
22. November 2024
Hahnemannzentrum Meißen

i

MITGLIEDERVERSAMMLUNG
DES BUND LEIPZIG 
13. Dezember 2024
Haus der Demokratie, Leipzig

i

PFLANZUNG WALDRAND 
DAHLENER HEIDE
23. November 2024 
Dahlener Heide (zw. Leipzig und Riesa)

OFFENER TREFF DES
BUND GÖRLITZ
5. Dezember 2024
RABRYKA, Görlitz

i

ALLE TERMINE
www.bund-sachsen.de/termine

TERMINE

i
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